
Mit sofortiger Wirkung entlassen
Der Stiftungsrat der Fürst von Liechtenstein-Stiftung

hat am 26. November 1989 beschlossen, Herrn Christian
Norgren als Generalbevollmächtigter der Fürst von Liech-
tenstein-Stiftung mit sofortiger Wirkung zu entlassen.
Am Samstag, den 25. November 1989, entstand der Ver-
dacht, dass Herr Norgren das in ihn gesetzte Vertrauen
schwer missbraucht hat, indem er sein Wissen als Ver-
waltungsrat der ABB dazu verwendet hat, Aktien und
Optionen der Combustion Engineering aufzukaufen,
bevor das Übernahmeangebot offiziell plaziert wurde.
Leider hat sich dieser Verdacht am Sonntag, den 26. No-
vember 1989, bestätigt.

Aufgrund der unverzüglich durchgeführten Unter-
suchungen hat sich ergeben, dass weder die Bank in
Liechtenstein-Gruppe selber noch deren Organe oder Mit-
arbeiter in diese Transaktionen verwickelt sind. Es han-
delt sich um eine private Angelegenheit von Herrn Nor-
gren. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 28. November 1989, Seite 1.

Einmal Ja, einmal Nein
[...] Um die Burg Gutenberg in Balzers optimal zu

nutzen, ist eine gute Erschliessung unbedingt notwen-
dig. Nach intensiven Abklärungen sprachen sich Land als
auch Gemeinde Balzers für die Erstellung eines Schräglif-
tes aus. Der geplante Bodentausch hätte der Gemeinde
Balzers wertvollen Bauboden eingebracht. Gegen die
Erschliessung der Burg Gutenberg wurde das Referen-
dum ergriffen und zwar mit den Argumenten, die Kosten
seien zu hoch und es würde sich für Balzers ein Park-
platzproblem ergeben. Trotz eindeutiger Stellungnah-
men von Land und Gemeinde für den Bau eines Schräglif-
tes folgten die Balzner Stimmbürger den Initianten und
stimmten mit 760 Nein- zu 287 Jastimmen gegen den
geplanten Bodentausch, der Voraussetzung für den Bau
des Schrägliftes gewesen wäre. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 4. Dezember 1989, Seite 1.

Post Triesen offiziell eröffnet
Am Samstag konnte die umgestaltete Post Triesen

offiziell eröffnet und eingeweiht werden. [...] Mit der Fer-
tigstellung des Um- und Erweiterungsbaus ist für die
Familie Heeb, das Postpersonal und die Bevölkerung von
Triesen eine Phase der Unannehmlichkeiten im Verkehr
mit der Post zu Ende gegangen. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 4. Dezember 1989, Seite 1.

Mauren: Ja zum Wasserreglement
Aufgrund eines Referendumsbegehrens hatten die

Stimmbürgerinnen und Stimmbürger von Mauren und
Schaanwald am Wochenende auch über die Annahme
des neuen Wasserversorgungsreglements mit Tarifblatt
zu befinden, die knapp befürwortet wurde. Für das Regle-
ment und die neue Gebührenverordnung stimmten 368
Urnengänger, während 351 dagegen votierten. Die Initi-
anten des Referendums hatten insbesondere die ihrer
Ansicht nach ungerechtfertigten Anschlussgebühren
unter Beschuss genommen. Das neue Wasserversorgungs-
reglement mit Tarifblatt ist bereits von allen anderen
Gemeinden des Versorgungsgebietes der Wasserversor-
gung Liechtensteiner Unterland (WLU) gebilligt worden
und wird nun auch in Mauren zu Beginn des kommen-
den Jahres in Kraft treten.

Liechtensteiner Volksblatt, 4. Dezember 1989, Seite 3.

24 Grad warm, Föhnsturm bis 112 km/h schnell
Wenige Tage vor dem offiziellen Winterbeginn

schlägt das Wetter ungewöhnlichste Kapriolen: 24 Grad
Celsius Höchsttemperatur wurde am Samstagnachmittag
in Vaduz gemessen, ein Föhnsturm tobte mit Spitzenge-
schwindigkeit von bis zu 112 km/h durchs Land. [...] In
unserem Land hatte die extreme Föhn-Situation teilweise
verheerende Folgen. Neben zahlreichen geknickten
(Christ-)Bäumen, eingeschlagenen und eingedrückten
Scheiben, beschädigten Fahrzeugen und anderem mehr
ist insbesondere zu erwähnen, dass in Schaanwald ein
grosser Baum auf die Fahrbahn der Hauptstrasse Feld-
kirch – Nendeln stürzte, der den gesamten Verkehr rund
eine halbe Stunde blockierte. Ein Fahrzeug-Lenker war
zudem auf den querliegenden Stamm aufgefahren und
hatte sich dabei Verletzungen zugezogen.

Liechtensteiner Vaterland, 18. Dezember 1989, Seite 1.

Im neuen Jahr gilt das Helmobligatorium auch für
die Mofafahrer

Für die gemäss Motorfahrzeugstatistik 1615 Mofafah-
rer/innen in Liechtenstein gilt es im neuen Jahr „Helm
auf“. Ebenso wie in der Schweiz tritt am 1. Januar 1990
das Helmobligatorium für Mofafahrer in Kraft. Wer sich
nicht an dieses Obligatorium hält, muss inskünftig nicht
nur mit einer Ordnungsbusse durch die Polizei rechnen,
sondern muss mitunter bei einem Schadensereignis mit
einer Kürzung der Geldleistungen seitens der Versiche-
rung rechnen. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 22. Dezember 1989, Seite 1.
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